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der Abgeordneten Brandstätter, Heinzinger, Dr. Puntigam 

und Kollegen 

an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend Sanierungsplan für die Verstaatlichte Industrie 

hinsichtlich Schadstoffemissionen 

In österreich sind die Bemühungen um eine Verbesserung der 

Emissionswerte noch im Anfangsstadium. Der enorme Anstieg 

der geschädigten Waldfläche im letzten Jahr zeigt deutlich, 

daß die bisher getroffenen Maßnahmen unzureichend sind. Ebenso 

sind die Zeiträume, über die sich einzelne Sanierungskonzepte 

erstrecken, zu lang gewählt. 

So wäre zum Beispiel für eine generelle Reduktion des Schwefel

gehaltes von Heizöl schwer auf 1 % der Termin 1.1.1987 anzustreben. 

Der von Bundeskanzler Sinowatz in Aussicht gestellte Termin 

im Jahr 1989 ist eindeutig zu spät. Ebenso dringend ist die 

Reduktion der Schwefelgehalte bei den übrigen Heizölspezifikationen, 

wie dies von den Bundesländern in ihrem 12-Punkte-Prograrnrn 

gefordert wird. 

Vergleicht man die in österreich getroffenen Maßnahmen mit denen 

in der Schweiz und in der Bundesrepublik Deutschland, so ergibt 

sich, daß wir deutlich im Hintertreffen sind. Einerseits ist 

das Luftreinhalterecht im Vergleich zur BRD unterentwickelt, 

und andererseits liegt die Schweiz mit Sofortmaßnahmen vorne. 

Für eine effiziente Vorgangsweise.bei der Verringerung der 

Emissionen ist eine genaue Kenntnis der Emittenten notwendig. 
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Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Bundes

minister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr nachstehende 

A n fra g e 

1. Welche Menge an Schadstoffen (S02' NOx ' Fluor und Schwermetalle) 

stießen die Betriebe der ÖIAG im Jahr 1984 aus? 

2. Welche Betriebe der ÖIAG sind Emittenten oben angeführter 

Schadstoffe ? 

3. Wie verteilt sich der Ausstoß der jeweiligen Schadstoffe 

auf die einzelnen Emittenten ? 

4. Welche Ausstoßmengen der angeführten Schadstoffe wurden 

bei den einzelnen Betrieben der ÖIAG, die als Emittenten 

aufscheinen, im ersten Quartal 1985 festgestellt? 

5. Welchen Sanierungsplan können Sie für die angeführten Betriebe 

vorlegen ? 

6. Welchen Finanzierungsplan haben Sie für die Sanierung der 

einzelnen Betriebe ? 
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